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Einladung zum Vortrag

Die Veranstaltung findet in Präsenz statt.
Im Anschluss: gemeinsamer Ausklang 
mit Wein und Brezeln!

Das Rentenrecht regelt seit dem 1. Januar 2021 eine „Grundrente“. Das men-
schenwürdige Existenzminimum ist durch diese neue Rentenleistung gleich-
wohl nicht sichergestellt.  Vielmehr werden Rentnerinnen und Rentner in 
existenziellen Notlagen nach wie vor auf die ergänzenden Leistungen der Sys-
teme der sozialen Hilfe verwiesen. Dabei kommen neben der Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung – je nach Fallgestaltung – sowohl das 
Arbeitslosengeld II und das Sozialgeld nach dem SGB II als auch die Hilfe zum 
Lebensunterhalt nach dem SGB XII in Betracht. Was leistet die neue „Grund-
rente“? Wie gestalten sich die Leistungskonkurrenzen bei den existenzsichern-
den Leistungen des SGB II und SGB XII für ältere und erwerbsgeminderte 
Menschen? Was bringt das neue Bürgergeld-Gesetz in diesen Fällen?  


